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22SDer lebende Leichnam. 2. Aufzug, 4. Bild, 2. u. 3. Auftritt .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Der Diener .

Afremoff . Was wollen Sie ?
Der Diener . Eine Dame fragt nach Herrn Fedja Protaſſoff .
Afremoff . Eine Dame ? Wer iſt ſie ?
Der Diener . Ich weiß nicht . Es iſt aber eine wirkliche

Dame .
Afremoff . Fedja , eine Dame will dich ſprechen .
Fedja (erſchreckt). Wer iſt das ?
Afremoff . Er weiß es nicht .
Der Diener . Soll ich ſie in den Saal bitten ?
Fedja . Wart ' mal ! Ich werde ſelbſt hingehen und ſehen .
Fedia und der Diener (gehen ab).

Dritter Auftritt .
Die Vorigen ohne Fedja und den Diener.

Horotkoff . Wer mag das wohl ſein ? Wahrſcheinlich
Maſcha .

Stachoff . Was für eine Maſcha ?
Korotkoff . Die Zigeunerin Maſcha . Sie hat ſich in ihn

verliebt ; wie eine Katze verliebt .

Stachoff . Sie iſt entzückend ! Und wie ſie ſingt !
Afremoff . Wundervoll . Geſtern hat ſie wieder herrlich

geſungen . . .
Stachoff . Er iſt doch wirklich ein Glückspilz , der Fedja .
Afremoff . Weil ihn die Weiber lieben ? Nun , Gott mit

ihnen .
Korotkoff . Ich kann dieſe Zigeunerinnen nicht ausſtehen .

Sie beſitzen ſo gar keine Eleganz .
Butkewitſch . Nun , das darfſt du nicht ſagen .
Horotkoff. Ich gebe ſie alle für eine Franzöſin her.
Afremoff . Nun , du biſt ja als Aſthet bekannt . — Sollte

man nicht hingehen und nachſchauen . . . ( er geht ab. )
Stachoff (ruft ihm nach). Wenn ' s Maſcha iſt , ſo bring ſie

her, ſie ſoll uns was vorſingen .
33*



36 Der lebende Leichnam. 2. Aufzug, 4. Bild, 4. Auftritt .

Afremoff ( kommt zurück). Meine Herren , es iſt nicht Maſcha .
Und es iſt kein anderer Raum da, um ſie paſſend zu emp
fangen , als nur dies Zimmer . Gehen wir ſo lange in den
Billardſaal .

Die Herren (entjernen ſich).

Vierter Auftritt .

Fedja und Saſcha .

Saſcha (verwirrt ) . Fedja , verzeihe , wenn ich dir ungelegen
komme, aber höre mich um Gottes willen an ! ( Ihre Stimme
zittert vor Erregung . )

Fedja (geht im Zimmer auf und ab).
Saſcha cat ſich inzwiſchen geſetzt und ſchaut ihn an) . Fedja ,

komm nach Hauſe zurück .
Fedja . Hör mal , Saſcha , ich begreife dich ſehr gut ; und

an deiner Stelle , liebe Saſcha , würde ich das auch tun ;
ich würde mich bemühen , irgendwie alles wieder ins alte
Geleiſe zu bringen . Jedoch , wenn du liebes , feinfühliges
Mädchen —es hört ſich ſeltſam an — an meiner Stelle
wärſt , ſo würdeſt du beſtimmt dasſelbe tun wie ich, das
heißt : fortgehen und aufhören ein fremdes Leben zu ſtören . . .

Saſcha . Wie meinſt du „ſtören ?“ Kann denn Liſa ohne
dich leben ?

Fedja . Ach, meine liebe Saſcha , ſie kann ' s , ſie kann ' s
und ſie wird noch glücklich werden , viel glücklicher , als ſie es
mit mir war .

Saſcha . Niemals !
Fedja . Das glaubſt du . Er hält ihre Hand in der ſeinen

feſt.) Allein das iſt nicht ſo weſentlich . Die Hauptſache iſt ,
daß ich nicht zurückkehren kann . Siehſt du , nimm zum
Beiſpiel ein dickes Papier und biege es ſo und ſo, hundert
mal wirſt du es umbiegen und es bleibt ganz ; und beim
hunderterſten Mal reißt es. So war es zwiſchen mir
und Liſa . Es wäre mir doch zu ſchmerzlich , ihr in die
Augen blicken zu müſſen . Und ſie würde dasſelbe empfinden ,
das kannſt du mir glauben .


	Seite 35
	Seite 36

